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Polen zieht feinen Minderheitenantrag zurück .
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Und nun

Österreich ?
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Blick in die Wett .

Nach einigem Hängen und Würgen haben
die Sowjetrussen nunmehr ihren Einzug in
den Völkerbund halten können . Die stärken
Bedenken , die gegen die Aufnahme der Mos -

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn - und Feiertags .

schlagenen Maßnahmen unterstützen . Die Streikführer sind
über den Bericht des Ausschusses sehr befriedigt , den sie als
eine „ Anklage

"
gegen die Arbeitgeber bezeichnen .

Der Textilstreik hat bisher allein einen Lohnverlust
von etwa 15 Millionen Dollar verursacht .

’ »
Die englische Konkurrenz .

as . Berlin , 22 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

| Abteilung . ) Seit geraumer Zeit werden die Folgen er -
i örtert , die die russisch - französische Freundschaft auf die

I Lage im Fernen Osten haben wird . Unbestritten ist

| dabei , daß der Zweck der russischen B e m ü h u n -

| gen um Paris war , sich in Europa Rücken -

[ deckung z u schaffen für den Fall , daß es im
ßFernenÖsten zu kriegerischen Ausein -
k and ersetz ungen kommt . Weniger klar war

| bisher , wie sich unter solchen Umständen die japanisch -

| französischen Beziehungen gestalten würden . Mehrfach
I sprach man bereits von einem Bruch zwischen Tokio und
i Paris und von einer sich folgerichtig ergebenden
? japanisch - englischen Annäherung . Ja , es tauchten so -

\ gar Meldungen auf , die von dem Abschluß eines
\ japanisch - englischen Bündnisses sprachen . Wenn solche
l Darstellungen wohl auch zweifellos über das Ziel hin -
f aus schießen , so ist doch andererseits eine Annähe -
i r ung zwischen Tokio und London erkenn -
k bar geworden , eine Annäherung , die für die Eng -
[ länder nicht gerade nachteilig sein dürfte , wie die Ent -

[ sendung einer englischen Wirtschaftsmission nach Japan
r und Mandschukuo beweist . Die Franzosen haben aber

rechtzeitig erkannt , was für sie hier auf dem Spiele steht
und haben sich offenbar beeilt , in Tokio zu erklären ,
daß sich die Freundschaft mit Rußland
keineswegs gegen Japan richtet . Diese
Tatsache ergibt sich jetzt mit aller Deutlichkeit aus einem
Artikel , den der Vorsitzende des Ausschusses des Senats ,
B ö. r e n g e r , veröffentlicht . Darin wird nämlich aus¬

geführt , daß die bloße Möglichkeit , Frankreich könnte

durch die Sowjetunion in einen fernöstlichen Konflikt
hineingezogen werden , schon bedenklich wäre . Deshalb
habe man in aller Form eine diplomatische Sicherung
gegen diese Möglichkeit geschaffen . Als Kolonialmacht
in Jndochina bestehe Frankreich darauf , die freund¬
schaftlichen Beziehungen mit Japan aufrecht zu er¬
halten , ja , nach Möglichkeit

'
noch auszubauen . Das

französische Abkommen mit der Sowjet¬
union bleibe auf Europa beschränkt und
könne sich auf keinen Fall auf asiatische Angelegenheiten
erstrecken . Der Artikel dürfte wohl geeignet sein , ängst¬
liche französische Gemüter zu beruhigen . Er dürfte aber

sehr viel weniger Anklang bei den s o w j e t r u s s i -

scheu Bundesgenossen finden und die

sowjetrussische Bevölkerung wird von diesem Artikel
kaum je etwas erfahren . Er beweist aber , daß man
um der Freundschaft mit Moskau willen , in Paris das

Verhältnis mit Tokio nicht auf das Spiel setzen will .

„ , ngarns Tibor von Eckhard
eine scharfe Anklagerede gegen die Minder -
heitenPolitik Rumäniens gehalten . Er führte
einzelne Absätze des Trianonvertrages und die Minder -
heitenschutzverträge an , um dann 'den Nachweis zu führen ,
daß Rumänien sich bei der Behandlung der ungarischen
Minderheiten niemals um feine Schutzverpflichtungen ge¬
kümmert habe . Es handelt « sich wie allgemein bemerkt
wurde , um einen großen Vorstoß Ungarns gegen die
rumänische Minderheitenpolitik , wobei

'
naturgemäß auch

grundsätzliche politische Einstellungen mitgsspielt Haden .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Trägerund alle Postanstalten . — 2n Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die
B ^ ieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rü -tzahlung des Bezugspreises .

Allzeigeupreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittag, .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Paris ,
Moskau und Tokio .

Der Ferne Osten und die französisch - russische Freundschaft . — Pariser Rückversicherung

kauer Herrschaften fast überall bestanden ,
sind auch durch die Reden , die man bei diesem Einzug
hielt , nicht zerstreut worden . Mit großem Ernst hat
vielmehr der Schweizer Vertreter , Bundesrat Motta ,
darauf hingewiesen , daß die Aufnahme Sowjet -

rußlands in Widerspruch st ehe zur Grund¬
idee und zu den Statuten desVölker -
b u n d e s . Ein Regiment , das in Theorie und Praxis
für die Verbreitung des Kommunismus kämpfe , erfülle
nicht diese Bedingungen für die Aufnahme in den
Völkerbund . Der russische Kommunismus bedeute auf
dem Gebiet der Religion , der gesellschaftlichen Moral ,
der Politik und der Wirtschaft die gründlichste Ver¬

neinung aller Ideen , auf denen unser Wesen und Leben

beruhe . Aber die Gegner der Aufnahme
hätten mit Engelszungen reden können ,
sie hätten an dem Beschluß der Großmächte nichts
zu ändern vermocht . Dabei ist es recht interessant ,
daß just in dem Augenblick , in dem man die Räterussen
in Genf in den Bund aufnahm , sich die französische Re¬

gierung veranlaßt sah , die Garnison von Paris
zu verstärken , um etwaigen kommunistischen Un¬

ruhen entgegentreten zu können . Die französischen Mili¬
tärs aber wird es zweifellos interessiert haben , daß der

schwedische General st abschef gerade jetzt sehr
lebhaft Klage führt über die kommu¬

nistische Zersetzungsarbeit in der schwedi¬
schen Armee . Kein Wunder , daß selbst in den Ländern ,
die sich für die Aufnahme Sowjetrußlands in den

Genfer Bund eingesetzt haben , die Begeisterung über
die erfolgte Aufnahme nicht sehr groß ist . R e st l o s

zufrieden ist offenbar nur Herr Litwinow

selbst , und er hat diese Zufriedenheit auch nicht ver¬
borgen , als er in dpr „ B a v a r i a "

, dem einst von
Stresemann entdeckten und später von allen Delegierten
und Journalisten besuchten Lokal , eine Karikatur sah ,
die aus dem Jahre 1928 stammt , und Litwinow dar¬

stellt , wie er zum erstenmal nach Genf kam . Das Bild

zeigt nämlich den jetzigen russischen Außenminister , durch
das Monokel Sir Austen Chamberlains betrachtet , als

winziges und ängstlich zögerndes Wesen . Herr Litwi¬
now aber schrieb jetzt unter das Bild : „ Fragen Sie ihn ,
ob er mich jetzt noch so ansieht ? " Aber sieht man ein¬
mal ab von der Zufriedenheit des sowjetrussischen
Außenministers und fragt man , ob dem Völkerbund

selbst durch den Zuwachs eines neuen Mitgliedes
irgendein Gewinn entstanden ist , dann wird man mit -
dem deutschen Außenminister darauf Hinweisen müssen ,
daß es für Genf nicht darauf ankommt , ob ein Stuhl
mehr oder weniger besetzt ist , sondern daß es ein¬

schneidender Reformen bedarf , um den
Völker bund zu dem zu machen , was er nach
seinem Statut sein soll , zu einem wirklich
brauchbaren Friedensinstrument . Wenn aber gerade
jetzt in Genf mit keinem Worte von der Abrüstung die
Rede ist , so zeigt das , was ja für uns wirklich keine

Überraschung ist , wie sehr der Bund auf dem wichtigsten
Aufgabengebiet versagt .

Es scheint , als ob man in Genf sich nun¬
mehr in stärkerem Maße der österreichi¬
schen Frage widmen will , das heißt , den
Plänen , die durch einen irgendwie gear «
die Selbständigkeit Österreichs

sichern sollen . Der italienische Plan eines

Mosevelt foiDttt W MdmOchW del Arbeit ouf.

Die Streiklage in der amerikanischen Textilindustrie .

Kein grundsätzlicher Verzicht .

Genf , 21 . Sept . Zu der gemeldeten Erklärung des
polnischen Vertreters Raczynski

'
vor dem Politischen

'
Aus¬

schuß wird von polnischer Seite noch folgendes gesagt : Polen
habe nur darauf verzichtet , vor dem Politischen Ausschuß
der Völkerbundsversammlung und damit vor der Versamm¬
lung selbst diese Frage jetzt zur Entscheidung zu bringen ,
da eine Möglichkeit ihrer Verwirklichung angesichts der
Widerstände , die sich bei einigen Staaten gezeigt hätten ,
nicht besteh « . Polen 'behalt « sich aber vor , dies « Frage , die
ihre Aktualität behalten habe , im gegebenen Augen¬
blick auf -andere Weis « weit « r vorwärtszu¬
treiben . 2m übrigen behalt « die Erklärung des polni¬
schen Außenministers Beck vor der Völkerbundsversammlung
ihre Gültigkeit , also auch die Ankündigung , daß Polen
seine Mitarbeit bei der Kontrolle der Polen be¬

treffenden Minderheitenschutzverträge durch den Völkerbund
einstellen werde , wenn ein «

'
Verallgemeinerung der

Minderheitenschutzverträge sich nicht durchführen lasse .

Sowjetrussische Brotwirtschaft .

Moskau , 21 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt , daß der
Rat der Volkskommissare eine sofort in Kraft tretende Ver¬
ordnung erlassen hat , in der den Genossenschaften gestattet
wird , bei Staatsgütern , Kollektivbauernwirtschaften und
einzelnen Landwirtschaften Brot einzukaufen . Voraussetzung
ist jedoch , daß die Verkäufer ihre Verpflichtungen gegenüber
dem Staat erfüllen . Den einzelnen Bauern , den Mit¬

gliedern der Staatsgüter und den Kollektwbauernwirt -

schaften ist es strengstens untersagt , Brot auf öffentlichen
Märkten in Städten und Dörfern oder aus Bahnhöfen ohne
Erlaubnis der Behörden zu verkaufen .

sein würde , doch behandelte Devalera dies nicht als prak -
ttsche Lösung : Seine Vorschläge find im übrigen durch die
Zurückziehung des polnischen Antrages überholt .

Bisher ein Lohnverlust von 15 Mill . Dollar .

New York , 22 . Sept . Der Präsident des Arbeitgeber¬
verbandes der Textiliillmstrie , Sloan , gab bekannt , er habe

befohlen , daß di « geschlossenen Textilfabriken mög -
" lichst bald wieder geöffnet werden .

Präsident Roosevelt hat sich nunmehr entschlossen ,
feinen ganzen persönlichen Einfluß zur Beendigung des sich
immer mehr zu einer ernsten Gefahr für das

amerikanische Wirtschaftsleben entwickelnden

Textilstreiks einzusetzen . Er hat an die streikenden Textil¬
arbeiter die Aufforderung gerichtet , die Arbeit unverzüglich
wiederaufzunehmen . . ..r ,

Präsident Roosevelt spricht in einer verähnlichen'
Erklärung die Hoffnung aus , daß die streikenden Textil¬
arbeiter feiner Aufforderung folgen und sofort die Arbeit

wiederaufnehmen werden . Andererseits erwartet der Präsi¬
dent von den A r b e i t g e b e r n , daß sie a I l e S t r e i k e n -

den wiedereinstellen , die Regierung bei der Durch -
- führung der im Bericht des Schlichtungsausschusses vorge -

Wegen Nichterreichung der notwendigen
Einstimmigkeit .

s Genf , 21 . Sept . 2m Verlauf der Minderheiten -

k a ussprache hat der polnische Vertreter Rwczy nsk i

| den Antrag Polens auf Verallgemeinerung der Min -
I bercheitenschutzverträge überraschend zurückgezogen .
F Der Präsident Madariaga hatte den polnischen Ver -

i tretet gebeten , sich nochmals zu der ganzen Frage zu äußern ,
F da er , wie er sagte , in den Aussprachen nicht Weiterkomme ,
s Raczynski erklärte darauf , Polen halte feinen
| Standpunkt grundsätzlich durchaus aufrecht .
L Es habe hier bei einigen Staaten Unterstützung gefunden ,
I bei anderen jedoch , und nicht den kleinsten , fei es auf Ab -

I lehnung gestoßen . Er habe die Gegengrüude zum Teil schon
I widerlegt und es würde ihm nicht schwer fallen , die übrigen
t jetzt noch zu widerlegen . Er verzichte aber darauf , da

Einstimmigkeit notwendig sei und keine Aus -

[ sicht auf eine Entschließung im Sinne des polnischen An -

p träges bestehe . Aus diesem Grund « werde Polen den

| Antrag nicht zur Abstimmung bringen .

Dies « Haltung Polens ist , wie man allgemein annimmt ,
t gleichbedeutend mit einer Zurückziehung des polnischen
t Antrages auf Einberufung einer Konferenz,mit dem

, Ziele'
einer Verallgemeinerung der MinÄerheitenschutzverträge .

Vor dieser Erklärung des polnischen Vertreters hatte
noch der irische Vertreter Devalera interessante Uus -

। führungen gemacht . Er sagte unter anderem , daß die
°

idealste Lösung der beim Minderheitenproblem auftretenden
Schwierigkeiten in gewissen Fällen die Rückkehr dieser
Minderheiten zu ihrem eigentlichen Staat

Earantiepaktes ist auf sehr erheblichen Wider¬
stand gestoßen . Die Kleine Entente befürchtet ,
daß er nur den italienischen Einfluß in Wien stärken
werde , der jugoslawische Außenminister spricht davon ,
daß die bisher aufgetauchten Pläne „ nur den separaten
Jntereffen der daran interessierten Parteien dienen
sollten "

, und fordert demgegenüber die Einschal¬
tung des Völkerbundes . Es ist unter diesen
Umstünden , zumai auch die Engländer gar keine Nei¬

gung zeigen , irgendwelche Garantien zu übernehmen ,
noch nicht zu übersehen , ob die Verhandlungen , zu
irgendeinem Ergebnis führen werden . Zunächst haben
sie jedenfalls nicht gerade dazu beigetragen ,
das Verhältnis zwischen Rom und Belgrad
besser zu gestalten . Im Gegenteil / die
italienische Presse nimmt in ganz außerordentlich
scharfer Form gegen die Jugoslawen Stellung , was .
man nun wiederum in Paris mit einigem Unbehagen
feststellt , da dadurch die Bemühungen um einen Aus¬

gleich zwischen Paris und Rom nicht gerade erleichtert
werden . Auch die allerdings noch unbestätigte Mel¬

dung eines griechischen Blattes , daß es den Italienern
gelungen ist , die Differenzen mit Albanien
beizulegen , und damit ihre Stellung auf dem
Balkan wieder zu festigen , hat in Paris keine Begeifte » ;
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3 . Erweiterung und Modernisierun
bahnausbesserungswerkes
die Unterhaltung der neuen Cchneütriebwagen .

Durchführung der konfessionellen Schule .

Wien , 21 . Sept . Das Bundesministerium für Unter¬

richt hat einen bemerkenswerten Erlaß herausgegsben , der
als Vorbereitung für die Durchführung der konfessionellen

i g d e s Reichs -

Potsdam für

Personalveränderung .

Der Generalsekretär des Deutschen Handwerks - und Eewerbe -

kammertages entlassen .

Berlin , 21 . Sept . Wie die Deutsche Arbeitsfront mit¬
teilt , hat Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht die Ent -

lassung des Generalsekretärs des Deutschen Handwerks - und

Eewerbekammertages Dr . Schild angeordnet .
Aus dem gleichen Grunde hat der Führer der Deutschen

Arbeitsfront Pg . Dr . Ley den Dr . Schild seiner Funktionen
in der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk entzogen .

Miehlich ernannt .
Generaldirektor Dr . Dorpmüller berichtete über die

umfangreichen Transportbewegungen der Reichs¬

bahn zur Durchführung der großen Kund¬

gebungen des vergangenen Sommers , die reibungslos

ohne jeden Unfall abgewickelt wurden . Besonders gedachte
er dabei der hervorragenden Leistungen des Reichsbahn¬
personals im Dienste der Beförderung der Teilnehmer , der

Saarkundgebuna auf dem Ehrenbreitstein , des Aufmarsches
der Deutschen Arbeitsfront in Schlesien und des Reichs¬

parteitages der NSDAP , in Nürnberg . Der Verwaltungs¬
rat nahm mit großem Interesse von diesem Bericht Kennt¬

nis . Der Präsident des Verwaltungsrates sprach der Reichs -

bahnleitung und dem gesamten Reichsbahnpersonal für diese

Leistungen den Dank und die besondere Anerkennung des

Verwaltungsrates aus .

/ Ein italienischer Luftschiffahrtsattachö .

Wien , 21 . Sept . Die Politische Korrespondenz teilt mit ,
daß der Militärattache bei der italienischen Gesandtschaft in
Wien , Oberstleutnant des Generalstabes , Umberto Fabbri ,
abberufen und zu seinem Nachfolger der Oberleutnant des
Eeneralstabes Dionigi Ponza des Comtes de San Mar¬
tino bestellt wurde . Gleichzeitig hat die italienische Regie¬
rung den Oberstleutnant Eiacome Brenta zum Luftschiff -

fahrtsattachö für Österreich ernannt . Oberstleutnant Brenta ,
der in gleicher Eigenschaft auch für Ungarn bestellt wurde ,
wird seinen ständigen Amtssitz in Budapest haben .

Vertreter Lutzes .

Brigadeführer Marxer zum Stabssührrr der Oberste « S $l .=
Führung ernannt .

Berlin , 21 . Sept . Der Chef des Stabes gibt bekannt :
Der Führer hat den Brigadeführer Marxer zum Stabs¬

führer der Obersten SA .-Führung als ständigen Vertre¬
ter des Chefs des Stabes in allen amtlichen SA .-

Nngelegenheiten ernannt .

Führerveränderung in der Reichswehr .

Generalleutuant von Kluge Befehlshaber im Wehrkreis 8.

Berlin , 21 . Sept . Zum Befehlshaber im Wehrkreis 6

ist als Nachfolger des mit dem 13 . September ausscheidenden
Generalleutnant Fleck Generalleutnant von Kluge , bisher
Inspektor der Nachrichtentruppen , ernannt worden .

Deutschland erfährt eine außerordentliche
Stärkung .

Urteil eines schwedischen Gekehrten .

Stockholm , 21 . Sept . Professor Pallin , der als Ver¬
treter Schwedens an dem Strahenibankongreß in München
teilgsnommen hatte , hat in dem Stockholmer Abendblatt

Mya Dagligt Allehanda
"

seine Eindrücke über das neue

Deutschland , wo er einige Wochen zum Studium und Besuch
weilte , dargelegt . Deutschland marschiere an der Spitze der

wegebauenden Nationen . Früher 'fei dies nicht 'der Fall
gewesen . Aber seitdem das neue Regiment in Deutschland
das Straßenbauwesen in seine Hand genommen habe , gehe
es hurtig vorwärts . Der 7 . Strahenvaukongreß habe dies
mit voller Klarheit gezeigt . Die im Bau befindlichen
Autostraßen würden 'das großartig st eStraßen -

fystem ihrer Art sein und könnten nur mit dem

Wegebau der Römer und Napoleons ver¬

glichen werden . Die Strahenbauarberten würden mit

großer Sorgfalt durchgefiihrt , und man 'lasse sich durch
keinerlei Schwierigkeiten abschrecken . Er , Pallin , habe von
den zielbewußten und praktischen Arbeitsleistungen der

Deutschen , die von Adolf Hitlers persönlichem Jnteresie

unterstützt würden , einen hervorragenden Eindruck ge¬
wonnen .

Über den Verlauf des Kongresses hat sich Professor
Pallin mit größter Anerkennung geäußert . Vom Nürn¬

berger Parteitag erklärte er , er sei tiefes Er¬

lebnis gewesen . Profesior Pallin schließt wörtlich :

Deutschland erfährt unter dem neuen Regiment eine außer¬
ordentliche Stärkung und wird von einem sprudelnden
Lebensmut erfüllt . Je mehr ihm seine Feinde das streitig

machen und je mehr die Deutschen vieles entbehren müssen ,
desto mehr macht man sie zu unüberwindlichen Kämpfern

für ihre Sache . Das ist eine sehr einfache Rechnung , die

viele Staatsmänner zu vergessen scheinen . 2m übrigen ist

Aufständische nach Wölkersdorf gebracht .

Wien , 21 . Sept . Wie verlautet , sind in den letzten Tagen
die 138 Aufständischen , die am 26 . Juli teils in Heimwehr - ,
teils in Militäruniform das Bundeskanzleramt besetzt , hat¬
ten , in das Konzentrationslager Wöllersdorf llbergeführt
worden . Von den in das Bundeskanzleramt eingedrungenen

Aufständischen waren , wie gemeldet , sechs Aufständische im

Standgerichtsverfahren zum Tode verurteilt und hinge -

richtet worden . Die Überführung der übrigen Aufständischen
nach Wöllersdorf wird dahin ausgelegt , daß zunächst nicht
die Absicht besteht , ein Standgerichtsverfahren
gegen sie einzuleiten .

Seite 2 . Wt . 259 .

Schule , wie sie im Konkordat vorgesehen ist , angesehen wer¬
den kann . Dieser Erlaß verfügt nämlich , daß in allen
Mittelschulen die nichtkatholischen Schüler in je einer
Klasienabteilunq zu vereinigen find , sodaß die eine Klassen¬
abteilung alle katholischen , die Parellelklasie alle nichtkacho -
lischen Schüler umfassen wird . Damit erschienen kon¬
fessionelle Mittelschulklassen eingeführt ,
was den Grundstein für die konsesiionelle Schule überhaupt
darstellen soll .

Wien , 21 . Sept . In hiesigen Journalistenkreisen wurde
am Freitagabend die Nachricht bekannt , daß dieser Tage in
Wien eine illegale Versammlung von 60 Dele¬

gierten aller sozialistischen Gruppen Österreichs stattge¬
sunden habe , in der die Schaffung einer einheitlichen revo¬
lutionär - marxistischen Kampforganisation unter dem Namen

„ Vereinigte Sozialistische Partei Öster -
beschlossen worden sei .

chzeitig wurde , so wird weiter behauptet , der Text
eines Aufrufes beschlossen, in dem es u . a . heißt : Die Ar¬
beiterklasse muß in unversöhnlichem revolutio¬
nären Kampf die faschistische Regierung
stürzen , die Staatsmacht erobern und die eroberte Staats¬

macht mit den Mitteln einer revolutionären Diktatur

festigen . Wir stehen allen Formen des Faschismus in un¬
versöhnlicher Feindschaft gegenüber . Wir bekämpfen den
Nationalsozialismus nicht minder als den Faschismus der
Kanonen - und Galgenchristen oder die monarchi¬
stische Reaktion . In dem Aufruf wird ferner erklärt , daß die

Vereinigung der gesamten österreichischen Arbeiterklasse er¬
strebt werde und daß die neue Partei für die Verteidi -

der Sowjetunion und die Vereinigung
___ . Jeltpioletatiats kämpfen werde . Die Konfe¬
renz soll ferner noch Beschlüsse gefaßt haben über die Stel¬

lung der Partei zum ehemaligen republikanischen Schutzbund
unb über die Haltung gegenüber den Kommunisten . Ferner
wurde ein Organisationsstatut beschlossen .

Trotz angestrengtester Bemühungen war es nicht mög¬
lich , eine amtliche Bestätigung über die Tatsache der Konfe¬
renz und die Richtigkeit des Aufrufs zu erlangen . Die Nach¬
richt muß deshalb mit allem Vorbehalt wiedergegeben

Anstellung von 1500 Kriegs - und

Unfallverletzten .

Berlin , 21 . Sept . Die Hauptverwaltung der Deutschen

Reichsbahngesellschaft teilt mit :
Am 20 . und 21 . September 1934 traf der Verwaltungs -

rat der Deutschen Reichsbahn in Berlin zu seiner 63 . ordent¬

lichen Tagung zusammen .

Der Verwaltungsrat verschaffte sich zunächst einen Über¬

blick über die Finanzlage der Reichsbahn . Die

EinnahmeentWicklung zeigte für die ersten acht Mo¬

nate des Jahres 1934 einen Zuwachs von annähernd
15 v . H . gegenüber 1933 . Davon entfällt auf den Per¬

sonenverkehr eine Zunahme von rund 7 v . H ., auf den Güter¬

verkehr eine solche von rund 19 v . H . Bei den vermehrten
Betriebsleistungen mußten auch die Ausgaben eine ent¬

sprechende fühlbare Erhöhung erfahren , zumal die Maß¬

nahmen zur Arbeitsbeschaffung von der Deutschen Reichs¬

bahn weiter nachdrücklich gefördert weiden . Der Verwal -

tAngsrat gab u . a . seine Zustimmung zur Ausführung fol¬

gender größerer Bauvorhaben :

1 . Vollspuriger Ausbau der bisherigen
Schmalspurbahn Heidenau — Altenberg

i in Sachsen .
2 . Ausbau des Berliner Bahnhofs Zoo -

logischerEartenzu einem neuzeitlichen Eroßstadt -

bahnhof .

WeMtMg des Deimaltiingsiüts der DeuWn Wsbchn .

der Reichsbahndirektion Stuttgart wurde Reichsbahnoberrat

rung ausgelöst . Es zeigt sich eben immer wieder , daß
es nicht so ganz leicht ist , das Feld für den Besuch
Barthous in Rom zu bereinigen .

Nach der Aufnahme Sowjetrußlands
Winkelzüge in dm Völkerbund spielt in Genf die
in der Saarfrage wieder eine größere Rolle .
Saarfrage . Nachdem der Völkerbund in feiner Sitzung

vom 8 . September das Dreierkonritee ,
desien Vorsitzender der Italiener Baron A l o i s i ist ,
ermächtigt hat , sich mit den durch die französische Saar¬

denkschrift aufgeworfenen Fragen zu befassen , muß die

Saarfrage in Genf sehr bald auf der Tagesordnung
erscheinen und es kann auch wohl keinem Zweifel unter¬

liegen , daß sie in den Hotelzimmerbesprechungen bereits

heute eine Rolle spielt . Es ist sehr charakteristisch , daß
einige französische Blätter schon jetzt durchblicken lassen ,
wie sehr man in Paris auf die Unterstützung
des russischen Freundes in Genf in dieser
Frage rechnet , wodurch offenbar wird , warum Frank¬
reich sich mit großem Nachdruck für die schnelle Auf¬
nahme Räterußlands in den Bund eingesetzt hat . An

der Saar möchte Frankreich sich auch für die Zukunft
einen Punkt erhalten , von dem aus gegebenenfalls

Deutschland auch in Zukunft unter Druck gesetzt werden
kann . Darum immer wieder die Bemühungen , den

gegenwärtigen Zustand im Saargebiet auch weiterhin
aufrecht zu erhalten . Und da das nicht ohne eine Ver¬

tragsverletzung möglich sein dürfte , so bemüht man sich
in Paris darum , den Vertrag entsprechend
„ a u 5 3 u I e g e n

“ und für diese „ Auslegung
" die

Sanktionierung des Genfer Bundes zu erhalten . Das

gleiche Frankreich , das immer von der Heilighaltung
der Verträge spricht , ist hier krampfhaft bemüht , von
den Vertragsbestimmungen frei zu kommen . Was da¬

zu von deutscher Seite zu sagen ist , das hat der Reichs -

außenminister Freiherr v . Neurath mit erfreulicher
Deutlichkeit in seiner Rede auf dem Straßenbaukongreß
in Berlin ausgeführt .

Der italienische Ministerrat hat das

Italiens Gesetz über die militärische Ausbildung ,
Volk das schon seit längerer Zeit angekündigt
in Waffen , war , verabschiedet . Was die neuen Be¬

stimmungen bedeuten , sagt am besten der

„ Corriere della Sera "
, der u . a . schreibt , daß jetzt jeder

Unterschied zwischen dem Zivil - und

Militärleoen verschwinde , weil die beiden

Einrichtungen sich ergänzten und in Zukunkl vom

Schulbeginn an bis zum 32 . Lebensjahr zu¬

gleich ausgeübt werden müßten . Tatsächlich werden die

verschiedenen Einrichtungen des Faschismus ,
wie die Ballila , die Avantgarde , die Jugendgruppen
usw . völlig in den Dienst der militärischen
Vorbereitung der Jugend gestellt und es wird

auch von den aus dem Heer Ausgeschiedenen verlangt ,
daß sie an besonderen Übungen teilnehmen , die nichts
mit den Übungen zu tun haben , die ohnehin jeder

Reservist zu erledigen hat . Diese Sonderübungen

sollen dazu dienen , den militärischen Geist

wachzuhalten und die ausgedienten Soldaten mit

allen Fortschritten auf dem Gebiet der Kriegstechnik
vertraut zu machen . Man sieht , daß jetzt das Wort von

der „ militaristischen Nation "
, das Mussolini in seiner

bekannten Manöverrede fallen ließ , Wirklichkeit wird .

Erklärte doch damals der Duce : „ Um die Rüstungen

für den Krieg zu vervollständigen , muß das ganze
Leben der Nation , das politische , wirtschaftliche und

geistige Leben , sich auf den militärischen Notwendig¬

keiten aufbauen .
" Man ist in Frankreich nicht sehr be¬

geistert davon , daß diese Worte so schnell in die Tai

in Italien umgesetzt wurden , aber da man im Augen¬

blick es in Paris vermeiden möchte , Italien zu ver -
"

stimmen , so jammert man nicht allzu laut . Dafür aber

macht man — man zieht eben Honig aus jeder Blüte

— Stimmung dafür , daß auch Frankreich mehr für die

militärische Ausbildung der Jugend tue , damit es nicht

von anderen Nationen überflügelt werde !

es in Deutschland sehr gemütlich und ruhig und alle Men - f
scheu scheinen vertrauensvoll und freudig in die Zukunft M

zu schauen . _____________

Die litauische Willkürherrschaft im

Memelgebiet .

Zwei Drittel der gesamten Beamten - und Angestelltenschaft |
entlassen .

Tilsit , 21 . Sept . Über die Entlassungen von Beamten 1
und Angestellten im Memelaebiet , die durch das widerrecht - |
lich eingesetzte Direktorium Reisgys seit dem 28 . Juni W
1934 vorgenommen wurden , liegen nunmehr endgültige H
Zahlen vor . Darnach wurden insgesamt 538 Beamte -

durch fristlose Entlassung , durch Kündigung und Suspenste - i
rung betroffen . Zu dieser Zahl kommen noch hinzu die 1

durch die litauischen Behörden verfügten Entlassungen von
175 Memelländern aus dem Staatsdienst und 135 Ver - \
setzungen von Memelländern nach Grotzlitauen , ferner die im ,
Januar 1934 verfügten Entlassungen von über 100 reichs¬
deutschen Lehrern .

Da in den Verwaltungen des Memelgebietes etwa 800
Beamte und Angestellte beschäftigt sind , sind durch das Direk -
torium Reisgys rund zwei Drittel aller in ihm :

befindlichen memelländifchen Beamten und

Angestellten zur Entlassung gekommen . Es ’

handelt sich dabei um eine politische Maßnahme . Dem Direk - f
torium Reisgys kommt es in erster Linie darauf an , Ange - j

?
tätige der litauischen Minderheit , die im Landtage nur durch ‘

ünf von 29 Abgeordneten vertreten ist , in die Beamten - und -

Angestelltenstellen der memelländischen Verwaltung hinein - ]
zubringen . ____________

Die Leistung des Arbeitsdankes .

100 000 Arbeitsmänner größtenteils in dir Wirtschaft
eingegliedert .

Berlin , 21 . Sept . Die zu Beginn dieses Frühjahrs aus
dem Arbeitsdienst entlassenen etwa 100 000 Arbeitsmänner
sind zum größten Teil indieWirtschafteinge - |
gliedert worden . Dabei wurde besonders Wert gelegt |
auf eine möglichst eingehende und individuelle Berufsbera - |
tunm Da die aus dem Arbeitsdienst hervorgehenden Männer -
in Charakter , Gesinnung und Leistungskraft besonders be - -1
währt sind , soll ihnen auch ein neues Lebensziel er - 1
öffnet werden . Zu diesem Zwecke hat der Arbeitsdank ein j
Abkommen mit den Angestellten in der Deutschen Arbeite - |
front abgeschlossen , das besonders auch für die gehobeneren -

Kräfte der aus dem Arbeitsdienst ausscheidenden Kameraden s
von großem Segen sein wird . Aber auch der im Arbeitsdienst f
geweckten Bewegung zum Boden wird besondere Beachtung -

geschenkt . Der Arbeitsdank hat in engster Zusammenarbeit |"
mit dem Heimstättenamt der NSDAP , die Möglichkeit ge¬
schaffen , geeigneten jungen Menschen einen neuen Berus J
auf dem Lande zu erschließen , sie dafür um - bezw . "

weiterzuschulen . Zu diesem Zwecke wurden bisher 22 eigene
Arbeitsdanklager eingerichtet , die mit Über 500 Mann belegt
sind . Weitere 28 größere Laaer sollen folgen . Dem Arbeits - :

dank gehören bisher 224 970 Mitglieder an .

Der Verwaltungsrat genehmigte ferner 150 0 neue

Veamtenftellen zur bevorzugten planmäßigen Anstel -

lung von fchwerkriegsbeschädigten und schwer¬
unfallverletzten Reichsbahnbediensteten .

Anstelle des zu Ende des Jahres in den Ruhestand
tretenden Präsidenten der Reichsbahndirektion Stuttgart ,
Dr . Siegel , wurde der Vizepräsident H o n o I d , Stutt¬

gart , zu (einem Nachfolger ernannt . Zum Vizepräsidenten



Wiesbadener TagblaLrSamstag , 22 . September 1934 .

Der Sport des Sonntags ,

Um

seinem

gebnisse , 210 gegen Eintracht"
Wiesbaden , keine besonderen

en

mit einer aus der 1 . und 2 . Mannschaft zusammengestellten
Els in Frankfurt a . M . gegen die 1 . Damen des dortigen
Turnvereins von 1860 . — Die 1 . Herren des WTHK . habe
ebenfalls den Frankfurter Tv . 1860 zum Gegner . Ihr
Spiel ist auf Sonntagoormittag angesetzt und soll auf den

Sandhcfer Wiesen in Frankfurt a . M .- Niederrad ausgetragen

____ . . . . ____ baden « hörende T z d .
Hochheim erhält den Besuch der T g s. C i n s h « r m .

K übrigen Begegnungen , bei denen die Neulinge durchaus
K keine untergeordnete Rolle spielen dürften . Der einzige
f Hessen -Vertreter Wormatia Worms ist auf

-----

r Gang nach Neunkirchen nicht zu beneiden .

Gau XIII ( Südroefi ) .

Phönix spielt wieder zu Hause .

Phönix Ludwigshafen — Eintracht Frankfurt .
Kickers Offenbach — Union Niederrad .
FK . Pirmasens — 1 . FK . Kaiserslautern .

- Saar 05 Saarbrücken — FSB . Frankfurt .
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms .

3m Gau xm ist eine merkwürdige Termineinteilung
getroffen worden : Phönix Ludwigshafen absolviert
zum viertenmal hintereinander ein Heimspiel ,
das diesmal gegen EintrachtFrankfurt führt . Es ist
durchaus nicht ausgeschlossen , das ; die Ludwigshafener , von

| ihren seitherigen Erfolgen in Schwung gebracht , auch dies -
s mal neue Punkte gewinnen und damit den 1 . Platz in der
■ Tabelle behaupten werden . Sehr reizvoll stnd auch die

Nr . 259 . Seite 5 .
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Sn den übrigen Gauen :

Bayern :

1 . FK . Nürnberg — Schwaben Augsburg .
1860 München — SpBgg . Fürth .
SpDgg . Weiden — Wacker München .
FK . 06 Schweinfurt — Jahn Regensburg
BK . Augsburg — ASB . Nürnberg .

Württemberg :
Union Bückingen — Ulmer FB . 94 .
SB . Feuerbach — Sportfreunde Stuttgart .
SB . Göppingen — Stuttgarter Kickers .
SK . Stuttgart — VfB . Stuttgart .

Ztteifteifdjaft und Jhintte .

<Jn SüMeutfdjlanis <8auen ,
'
Beritten uni Rtetfen ,

Jugend : Die Jugend des FB . 02 Biebrich spielt
gegen die Jugend der Reichsbahn auf dem Reichsbahn -

platz um 3 Uhr und anschließend spielen um 4 Uhr die Schüler
gegen die Schüler der Reichsbahn auf demselben Platz . —

Die beiden großen Wiesbadener Turnvereine sind im

Handball etwas ins Hintertreffen geraten . Am Sonntagvor¬
mittag um 11 Uhr geht es auf „Kleinfeldchen " darum , welche
Mannschaft den Anschluß an die 2 . Klasse behält und welche
in die dritte , die Kreisklasse , absteigen muß . in der dieses
Jahr Reichsbahn - TSV . Wiesbaden , Sportfreunde Wies¬
baden , VfL . 1934 Dotzheim und Tgs . Winkel kämpfen werden .
Eintracht , die mit Fischer : Fliegen , Stein ; Debus , Oechsle ,
Wessel ; Bauer , Geipel , Friedrich , Bremser , Saeqlitz eine

gediegene Elf stellt , hat offenbar die besseren Aussichten ;
Turnerbund , der im neuen Spieljahr noch nicht hervorgstreten
ist , wird in der Hauptsache auf seine alten Kämpfer zurück -

greifen müssen , deren letzte Erz
und 0 :6 gegen Sportfreunde !____

Die vorsonntägliche Niederlage im Rheingau ist der

Mannschaft mächtig in die Glieder gefahren . Sie hat in der

vergangenen Woche fleißig trainiert und will morgen unter
allen Umständen vor dem Gleichfalls tief enttäuschten Anhang ,
der nach wie vor den SWV . in treuer Gefolgschaft auch in
der 2 . Klasse nach auswärts begleitet hat , die Scharte wieder

auswetzen . Dies ist auch unbedingt nötig , gerade im Hin¬
blick auf die zu erwartende starke Gegnerschaft aus Kästel ,
die schon seit Jahren in der Bezirksklasse eine erste Rolle

spielt und mit der auch diesmal wieder gerechnet werden

muß . Die Mainzer Borstädter werden nicht ohne weiteres

kapitulieren . Sie sind wie der SVW . ein normales Spiel¬
gelände gewöhnt und werden sich an der Frankfurter Straße
bestimmt nicht totlaufen . Die Wiesbadener stehen daher vor

U einer ernsthaften Kraftprobe . Nur dann kann der Anschluß
nach vorne hergestellt werden , wenn sich nicht wieder so

- krasse Versager in der einheimischen Elf zeigen , wie sie in
- den Eröffnungsspielen auf den auswärtigen Plätzen zu beob -

achten waren . Wie wir hören , wirkt Pischzek wieder mit ,
I r so daß man eine erheblich geschlossenere ^ Leistung der Half -
V reihe , die man unter Habermanns Führung belassen hat ,
H erwarten darf . Anstoß um 3 .30 Uhr an der Frankfurter

t Straße . Schiedsrichter ist Störner -Frankfurt a . M . — Wäh¬
rend der Pause wird ein 3000 - Meter - Laus um den
Wanderpreis des Polizei - SV . Wiesbaden aus -

- getragen , an dem sich die hervorragendsten einheimischen
Hf Langstreckenläufer beteiligen . (Siehe Leichtathletik -Vorschau .)

Suddeutfdjer Handball .

Main/Hessen gegen Pfalz .

Sm Gau Südwest tragen die Vertretungen von Main /

Hessen und Pfalz am Samstagabend um 6 Uhr in Worms

auf dem Wormatiaplatz als Vorbereitung für den Kampf
Württemberg gegen S ü d w e st am 6 . Oktober ein

Auswahlspiel aus .
'

Die Mannschaft unseres Bezirks weist
viel neue Namen auf . Es spielen : Keimig ( Tv . Leiselheim ) ;
Brohm ( WfR . Schwanheim ) , Daans (Tv . Sachsenhausen ) ;
Dittmar ( SW . 1898 Darmstadt ) , Seeberger ( TSV . Herrns¬
heim ) , Kröck (WfR . Schwanheim ) ; Pabsdorf ( VfR . Schwan -

heim ) . Worms ( TSV . Herrnsheim ) , Gräser (FSV . Frank¬
furt ) . Embach (DSV . Herrnsheim ) und Hartmann (Wormatia

Worms ) .
Um den Aufstieg zur Bezirksklasse :

Eintracht gegen Turnerbund Wiesbaden .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

Reichsbahn Wiesbaden — SpBgg . Hochheim .
FK . Eddersheim — Post -SB . Wiesbaden .
FK . Naurod — SV . Erbenheim .
Nassau Diedenbergen — SB . Niedernhausen .

Von den Wiesbadener Teilnehmern hat der Reichs¬
bahn - TSV . die Ausgabe , die im Vorjahre durch Disquali¬
fikation abgestiegene SpVgg . Hochheim zu distanzieren .
Kein leichtes . Unterfangen , da die Gäste immer noch über
eine starke Kampfmannschaft verfügen . Anstoß um 15 Uhr
auf dem Reichsbahnplatz . Ob sich der Post - SV . in Edders¬
heim halten kann , ist durchaus ungewiß . Auch der SV .
Erbenheim , der beim FK . Naurod antritt , hat noch
nicht gewonnen . Der Favorit des Tages heißt Nassau Dieden¬
bergen .

Kreisklasse ll , Gruppe Wiesbaden :

SpBgg . Frauenstein — SK . Waldstratze .
SV . Niederwalluf — FK . Kiedrich .
SB . Rüdesheim — SB . Rauenthal .
FK . Lorch — FK . Erbach .

SK . Waldstraße tritt gegen die spielstarke Elf der

SpBgg . Fr a u e n st e i n an . Da der SK . einige Umstellungen
vorgenommen hat und zur Zeit seine stärkste Mannschaft ins

Feld stellt , ist man auf das Abschneiden des jungen Vereins

recht gespannt . Anstoß in Frauenstein um 3 Uhr .

Vor dem Spiel der Liga treten sich die Reserven
beider Vereine gegenüber .

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasfe I :

Kickers Wiesbaden — SV . Winkel .
FB . Sonuenberg -Rambach — FB . 02 Biebrich . -

Sportfreunde Dotzheim — SSV . Hattenheim .
SB . 1919 Biebrich — SpBgg . Nassau .
FK . Oestrich — gS $ . 08 Schier stein .
Germania Weilbach — SpBgg . Eltville .

Sn der Kreisklasse führen zur Zeit SpBgg . Eltville , FSV .
08 Schierstein und Germania Weilbach das übrige Feld .
Von diesen Spitzenkandidaten fetzen sich morgen Weilbach
und Eltville auseinander , wer den Vorrang in der Ta¬
belle haben soll . Wir erwarten einen sehr harten Kampf .

Von den Wiesbadenern trägt u . a . die SpBgg . Kickers
ein Heimspiel aus . Anstoß um 10 .30 Uhr ( vorher 2 . Mann¬

schaften ) an der Gersdorffstraße . Nach zwei Niederlagen
werden fithjoie Kickers ganz besonders anstrengen , um gegen
den 693 . Weilbach erfolgreich zu bestehen . Aussichtslos
ist dieser Gang nicht .

FV . Sonnenberg - Rambach hat mit drei Mann¬
schaften den FV . 02 Biebrich zu East , der am vergangenen
Sonntag gegen die Kickers nur sehr knapp die Punkte er¬
ringen konnte . Die Biebricher haben wieder den alten
Kämpen Hermann Barthel im Tor . Bei der bekannten
Spielweise der beiden Mannschaften ist mit einem fairen ,
schönen Treffen zu rechnen . Die 1 . Mannschaften beider
Vereine stehen sich um 3 Uhr , die 2 . Mannschaften um 1 .15
Uhr , und die Alten Herren um 4 .45 Uhr gegenüber .

Sportfreunde Dotzheim hoffen die ersten
Punkte zu erringen . Dies sollte gegen den SSV . Hatten¬
heim auch gelingen , nachdem letzterer auf eigenem Platz
gegen die Sonnenberger hoch verlor . Anstoß um 3 Uhr auf
dem Niederfeld .

SB . 1919 Biebrich erwartet die SpVgg . Nassau ,
die in veränderter Aufstellung ihren 3 . Kampf um die Punkte
bestreitet . Die Biebricher haben in Schierstein nur mit

kleinster Tordifferenz verloren und werden wohl auch zu
Hause eine gute Klinge schlagen . Anstoß vormittags um
11 Uhr aus dem Dyckerhoffplatz .

Die Schiersteiner werden in Oestrich schweren
Stand haben , sollten sich aber doch behaupten können .

erringen .
Tv . 1846 Biebrich hat die beiden Mannschaften von

TuraKastelzu Gast . Die zweiten Vertretungen eröffnen
den Kampf um 2 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz ; anschließend
( um 3 . 15 Uhr ) spielen die ersten . Die Einheimischen sollten
beide Spiele glatt gewinnen können .

SV . 1919 B i e b r ich erwartet die T sch f t . Geisen¬
heim um 3 Uhr auf dem Platz der Kanufreunde im Ge¬
lände der ehemaligen Unteroffizierschule . Der Ausgang des

Kampfes wird davon abhängen , ob es -bett Gastgebern ge¬
lingt , vollwertigen Ersatz für den rechten Läufer und den
linken Verteidiger zu finden , da die planmäßigen Snhaber
dieser Posten diesmal nicht zur Verfügung stehen .

Reichsbahn - TSV . setzt seine Übungsspiele um
10 Uhr auf dem Platz an der Kronprinzenstratze mit einem

Gefecht gegen die Sportgemeinde Mainz fort . Der
neue Mainzer Verein , der aus einer Bereinigung der „ Sport¬
freunde

" mit dem Sportklub hervorgegangen ist , dürfte durch
den Zusammenschluß auch an Leistungsfähigkeit gewonnen
haben . Für die Haltung der Wiesbadener wird mit ent¬
scheidend fein , wie ihnen das Samstagsspiel bekommen ist .

Tv . Erbenheim tritt um il Uhr in Kostheim

gegen den dortigen T v . an . Die T s ch f t . Wajlau

empfängt um 3 Uhr den To . Münster . Um dieselbe Zeit
spielt in Winkel die Tgd . gegen den Tv . Kempten ,
und die nun auch zum Kreis Wiesbaden gehörende T g d .

§ o <fey »

Die Damen des SK . Stuttgart in Wiesbaden .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat , wie wir
bereits berichten konnten , für diese Saison eine ganze Reihe
von Wettspielen gegen erstklassige Gegner aus allen Teilen
Deutschlands abgeschlossen . Als einer der ersten Gäste er¬
scheinen die Damen des SK . Stuttgart -, die mit den Hiesigen
am Sonntag auf dem neuen Hockeyplatz im Nerotal die
Schläger kreuzen werden . Die Stuttgarter Damen sind be¬
kanntlich die spielstärksten in ganz Württemberg . Shre
Stärke geht schon -daraus hervor , daß sie die vergangene Früh¬
jahrssaison mit dem gewaltigen Torunterschied von 40 :2 zu
ihren Gunsten beenden konnten . Hier erscheinen sie in
kompletter Aufstellung , so daß ein schönes Spiel zu erwarten
sein dürfte . Die Wiesbadener Damen müssen dieses Spiel
leider mit stark ersatzgeschwächter Mannschaft bestreiten . Es
fehlen Frl . Horn sowie Frl . Pfusch , Frl . Müller und wahr¬
scheinlich auch noch Frau NiedermaMr , die sich an -dem BdM -

Sporttreffen in Frankfurt a . M . beteiligen werden . Als

Ersatz für sie werden Nachwuchsspielerinnen eingestellt , die

hier einmal Gelegenheit haben zu zeigen , ob sie auch schon
größeren Spielen gewachsen sind . Der Beginn des Spiels ist
auf vormittags 11 Uhr festgesetzt .

Samstag nachmittag spielen die Wiesbadener Damen

Bade n :

FK . 08 Mannheim — WfR . Mannheim ( Sa .) .
Germania Karlsdorf — FieiburgerFK .
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FD .
BfV . Neckarau — VfB . Mühlburg .

Bezirksklasse Rheinhessen .

Der erste - Griff nach der Führung .

SB . Wiesbaden — Tura Kastel .
SB . Kostheim — FSB . 05 Mainz .
SB . Flörsheim — Opel Rüsselsheim .
SV . Gonsenheim — FVgg . 03 Mombach .
SpBgg . Weisenau — SB . Geisenheim .
Germania Okriftel — Hassia Bingen .

Vier Vereine sind in Rheinhessen nach zwei Spieltagen' *
noch ohne Punktverlust : FSV . 05 Mainz , FVgg . 03 Mombach ,
Germania Okriftel und SV . Kostheim , letzterer hat aller «

# dings noch nicht in die Punktekämpfe eingegriffen . Nun

| . stehen morgen einige sehr aufschlußreiche Treffen auf der
k Terminliste , die unter Umständen die Bereits sehr kleine
I Gruppe der bisher ungeschlagenen Mannschaften weiter zu -

| fammenschrurupfen lassen . Man denke nur an die Degeg -
k nungen in Gonsenheim und Kostheim , durchweg
| 1 Lokalangelegenheiten , bei denen Überraschungsmomente ganz
H besonders in Rechnung zu setzen find , zumal für Kostheim
1 zur Zeit jeder Stärkematzstab fehlt . Und in Flörsheim
d prallen alte Rivalen aufeinander , die ja wohl inzwischen
ft eingesehen haben , daß auf dem Sportplatz lediglich die sport -
[{ liche Leistung entscheiden soll und mit aller Macht um die

Siegespalme
'

ringen werden . Germania Okriftel
I dagegen sollte den Siegeszug , der diesmal gegen Hassia

Bingen führt , fortfetzen können . . Das Weife nauer

j
- Treffen ist für die Platzelf keine aussichtsreiche Sache .

SV . Wiesbaden wird sich anstrengen .

Seljnfampftneiftetfäaft
in Wiesbaden .

Mit den Leistungsprüfungen für die Wiesbadener Zehn¬
kampfmeisterschaft , an der sich alle Deutschen , die im Gebiete
des Kreises Wiesbaden ihren ständigen Wohnsitz haben , be¬

teiligen können , ganz gleich ob sie einem Turn - und Sport -

verein angehören oder nicht , wird am Samstagnach¬
mittag um 2 .30 Uhr auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße begonnen . Für den ersten Tag sind vor¬

gesehen : 100 -Meter - Lauf , Weitsprung , Kugelstoß , Hochfprung
und 400 -Meter -Lauf ; am Sonntagvormittag werden aus -

getragen : 110 -Meter -Hürdenlauf , Diskuswurf , Stabhoch¬
sprung Speerwurf und 1500 - Meter -Lauf . Die Wiesbadener

Höchstleistung von Schwethelm ( SVW .) steht auf 6214,38 P . ;

Kopp ( SVW .) erreichte als vorjährige Bestleistung 5836,98 P .
Für Frauen wird ein Fünfkampf durchgeführt , der sich
ans 100 -Meter -Lauf . Weitsprung , Hochsprung , Kugelftoß und

Speerwurf zusammensetzt . Bisher hat die beste Leistung
darin Frl . Gerke ( SVW .) mit 221 Punkten erzielt . Gleich¬

zeitig können an den beiden Tagen die letzten noch ausstehen¬
den

"
Übungen für die Vereinsmeisterschaft nach¬

geholt . werden . Alle Wettbewerbe gelten auch als Ausschei¬

dungen für den Kampf gegen Rheinhessen .

3000 - Meter - Laus

um den Wanderpreis des Polizei - SB . Wiesbaden .

Auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße kämpfen
am Sonntagnachmittag während der Pause des Fußballspiels
Sportverein gegen Kastel die Wiesbadener Langstreckler
über 7 )4 Runden um -den Wanderpreis , den voriges Sahr

Rössing (SVW . ) gewinnen konnte , der auch mit 9 :27,2 Min .
die Wiesbadener Höchstleistung über diese Strecke innehat .
Die diesjährige , von Hornung ( Polizei -SV .) erzielte Best¬
zeit beträgt bis jetzt 9 :33,0 Min . Morgen wird alles daran¬

gesetzt werden , um diese Zeit zu unterbieten . Ms aussichts¬
reichster Bewerber gilt der junge Schmidt ( SVW .) , der sich
erst seit diesem Sahr dem Laufe widmet . Die älteren An¬
wärter , Hornung und Dörr ( Polizei ) , Oechsle und Wendel

( Eintracht ) . Burchard und Nevian ( Reichsbahn ) , Strack

( Post ) , Heißner (Eibenheim ) und Schäfer ( Johannisberg )
werden einen schweren Stand gegen ihn haben .

Erwartungen rechtfertigen .

Freundschaftsspiele :

Am Samstag :

Reichsbahn -TSB . — Sportfreunde Wiesbaden .

Die beiden Vereine , die dieses Sahr wieder zusammen
in der Kreisklasse um die Punkte kämpfen werden , treffen sich
am Samstagnachmi11ag um

"5 Uhr auf dem Reichsbahnplatz
zu einem Probespiel . Sn den vorjährigen Verbandsspielen
konnte die Reichsbahn den Gegner sicher niederhalten . Sn -

zwifchen haben sich die Sportfreunde stark verbessert , aber
auch die neu zusammengestellte Elf der Reichsbahn ist tüchtig
beim Üben . Sie wird sich kaum unterliegen lassen .

Am Sonntag :

Post - SV . — Polizei - SB . Wiesbaden .
"T .

Tv . 1846 Biebrich — Tura Kastel .
SV . 1919 Biebrich — Tschst . Geisenheim .
Reichsbahn -TSB . — Spgd . Mainz .

P ö st und Polizei spielen vormittags mit zwei Mann¬

schaften auf dem Tribünenfeld des Exerzierplatzes ; die ersten
beginnen um 10 Uhr , die zweiten um 11 .15 Uhr . Zum Haupt -

treffen erscheint die Polizei in der starken Aufstellung :

Schneider ) Gerlach , Prior ; Sell . Eraifs , Overfeld ; Bonn ,
Bork , Axt , Feldmann , Flink , während die Post , bei ,

der die
erwartete Freigabe der neuen Spieler noch nicht erfolgt ist ,
mit Ersatz in Sturm und Verteidigung antritt . Ihre Farben
vertreten : Hammer ; Kölling , Göbel ; Pfaff , Strack I ., Bregel ;
Wolfshol , Dauer , Engel , Diesler und Strack II . Unter diesen
Umständen müßte Grün einen klaren Sieg über Schwarz/Ror

werden .

Deutscher Hockey - Klub bei „ Kraft durch Freude " Mainz .

Anläßlich eines Riefensportfestes , veranstaltet von der
NS .- Gemeinschaft .Kraft durch Freude

"
Mainz , ist dem

Deutschen Hockey - Klub von Seiten der Mainzer Kreisleitung
die ehrenvolle Einladung zugegangen , im Rahmen einer
Schau sämtlicher Rasensportarten in Spielen gegen Mainzer
Mannschaften anzutreten . Es spielen im Stadion am Bruch¬
weg nachmittags um 3 Uhr die 1. Herren , um 4 .15 Uhr die
1 . Damen . Gegner sind die gleichen Vertretungen des
Mainzer Hockey -Klubs .
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Mein freund ^ uli ^ Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Helix von Lucknsr .

36 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

3m gebrechlichen Boot über die Celebes - See .

Die von uns angeheuerten Malayen sollten Lebens¬
mittel besorgen und damit in der Frühe des anderen

Tages an Bord erscheinen . Der Abend neigte sich seinem
Ende zu und ehe wir Gefahr liefen , den Spürsinn irgend¬
eines holländischen Beamten zu wecken , wollten wir
die Nacht lieber im Boot verbringen . Wir segelten daher
ein Stück weit hinaus und ankerten jenseits der Brecher ,
um dort den Morgen abzuwarten .

Uber Nacht frischte es auf und der arme Schönberg
wurde dermaßen seekrank , daß er sogar willig mit den
im Gefangenenlager zurückgebliebenen Kameraden ge¬
tauscht hätte . Nach und nach bezog sich der Himmel
und in der Frühdämmerung erkannte ich , daß wir uns

auf einen gehörigen Sturm gefaßt machen durften .
D ?r Wind heulte und fauchte wie toll und unter seiner
wachsenden Kraft tanzte unsere Nußschale einen wilden

Tanz zu des Teufels Pfeife .

„ Lauterbach
"

, stöhnte Schönberg . „ Das ist ja ein

scheußliches Boot .
"

„ Ach wo "
, lachte ich und paffte unentwegt meinen

Tabak . „ Im Gegenteil , das Schiffchen taugt etwas .
Warten Sie nur , bis wir tausend Meilen darin abgesegelt
haben , dann werden Sie anders reden .

"

Die Bemerkung machte ihn nur noch niedergeschlagener .

„ Tausend Meilen in diesem Seelenverkäufer
"

, jam¬
merte er . „ Mein Gott im Himmel , das werde ich nicht
überleben . Tausend Meilen — .

"

Gegen elf Uhr kamen unsere fünf Malayen durch
die Brandung geschwommen , wobei sie Teile der Vorräte

auf den Köpfen trugen . Sie kletterten an Bord und der

Führer , ein sehniger alter Bursche mit einigen grauen
Bartsträhnen im Gesicht , fing ein langes Palaver an .
Es war mir nicht leicht , seinen absonderlichen Dialekt

zu verstehen . Aus seinen lebhaften Gesten entnahm ich
jedoch , was er sagen wollte . Kurzum , die Gesellschaft
hatte durchaus keine Lust , bei dem Wetter in See zu gehen .

„ Meinen Männer ihm sagen , daß zu verdammt viel

rau "
, wiederholte er ein übers andere Mal und machte

dazu weitausholende Armbewegungen in Richtung aufs
Meer . Im Grunde genommen hatte er nicht so unrecht .
Es stand eine höllisch grobe See da draußen . Aber der

Wind wehte aus Süden , die Philippinen lagen nördlich
und mit achterlichem Wind konnten wir bald die große

Insel Mindanao , die südlichste der Philippinengruppe ,
erreichen .

Ich erkannte , daß ich mir eher hätte den Mund kaputt
reden können , als daß es mir gelänge , diese Burschen
zu überreden . Das Boot machte zwar noch immer reichlich

Wasser und die Vorräte befanden sich erst teilweise an
Bord , doch bestand die Gefahr , daß jemand auf dem

„ Pynacker Hordyke
" des guten Schönberg „ lapsus linguae "

bemerkt hatte . War das aber der Fall , dann konnte

es uns schlecht ergehen . Ich ließ den Blick über die Dinge
gleiten , die am Boden unseres Bootes lagen . Da war
eine gewisse Menge Reis , Hartbrot , ein paar Pfund

Schokolade und ein Krug Branntwein . Zu großen

Festereien langte es ja natürlich nicht , mußte aber zur
Not genügen . Ich brachte daher den Redeschwall des
Alten durch einen jener finster drohenden Blicke zum

Versiegen , deren selbst ein dicker Mann bei Gelegen¬

heiten fähig ist . Er stockte mitten im Satz . Sein aus¬

gestreckter Arm blieb in der Luft stehen .

„ Wir segeln ! !" brüllte ich .

Gleichzeitig beugte ich mich vor und kappte das Anker¬

tau . Wir trieben . Darauf senkte ich das Messer und

ergriff die Ruderpinne . Die braunen Männer befanden

sich dem englischen Sprichwort nach „ zwischen dem

Teufel und der tiefen blauen See "
. Der Vergleich hinkte

ein wenig , denn blau war die See nicht , sondern unheimlich
bleifarben . Die Leute machten böse Gesichter . Ich sah
ihnen an , daß sie an Land geschwommen wären , wenn

sie nicht die wohlbekannten dreieckigen Rückenflossen
in unserer Nähe bemerkt hätten . Der Hai macht keine

Rassenunterschiede bei seiner Vorliebe für
'
Menschenfleisch .

Beim Umgang mit Eingeborenen des Ostens geht
man selten fehl , wenn man ihnen von Anfang an den

Meister zeigt . Andernfalls kann man gewärtig sein ,
daß sie einen gerade im kritischsten Augenblick im Stich
lassen . Ehe sie sich aber von ihrer Überraschung erholt
hatten , schlug ich zwei Kerle nieder , die so aussahen ,
als seien sie die Hauptgegner meiner Absichten . Auf
diese Weise lehrte ich sie von vornherein , daß hier an
Meuterei nicht zu denken war . Der handgreifliche Beweis
meiner Kraft im Verein mit meiner Körpergröße ver¬

fehlte denn auch seine Wirkung nicht und als ich nun

den Befehl zum Segelsetzen erteilte , gehorchten sie ohne
Zögern .

Das Boot nahm Fahrt auf und ich steuerte es durch
eine Lücke im Korallenriff . Es waren aufregende Sekunden
als wir durch einen schmalen Kanal in die offene See
hinausschossen . Zunächst machten wir viel stärker Wasser ,
als ich erwartet hatte , so daß wir angestrengt ausschöpfen
mußten .

Anstatt besser zu werden , verschlechterte sich dqs
Wetter und gegen Mitternacht traf uns eine heftige
Bö . Der Regen goß in Strömen und die Blitze erhellten
das aufgewühlte Tropenmeer bis zum Horizont . Nie
werde ich den Anblick der kochenden Wasserwüste ver¬

gessen . Zum Glück wehte der Wind in unserer Fahrt -

richtuug und wie gehetzt liefen wir vor ihm her . Ab
und zu ging auch eine See über uns weg . Dann taumelte
unser tüchtiges Fahrzeug schwerfällig hin und her , bis

unser fieberhaftes Ausschöpsen es wieder einigermaßen
erleichterte . Obwohl ich nicht glaube,daß unseren Malayen
der volle Ernst der Lage zum Bewußtsein kam , arbeiteten

sie eifriger , als ich braune Männer jemals schaffen sah .
Nur einer befand sich an Bord , der auf der ganzen

Fahrt durch die Celebes - See auch keinen Finger rührte .
Während der langen Stunden jener aufregenden Tage
klammerte er sich heldenmütig an eine Planke des Bootes
und verharrte in seiner Lage . Vermutlich betete er, ,
der Himmel möge ein Einsehen haben und unsere Nuß -

schale versenken , damit das Elend ein Ende finde . Mit¬
unter , wenn das Toben des Sturmes zeitweilig nachließ, ]

hörte ich den armen Schönberg stöhnen und vor sich
hinmurmeln .

„ Lauterbach
"

, brachte er mühsam hervor . „ Mein
Gott , mir ist ja so schlecht .

" Und dann wieder nach einem

Weilchen : „ Lauterbach , hören Sie doch mit dem Rauchen
auf ; es bringt mich um .

"

Ich aber ließ meine Pfeife nicht ausgehen . Sibj
beruhigte mich und hielt mich wach . Ich hatte den Kurs

nach den Sarangani - Jnseln berechnet , die zwischen
Celebes und den Philippinen liegen . Alle halbe Stunde

zündete ich hinter der hohlen Hand ein Streichholz an
und befragte den Taschenkompaß . Er war unser wich¬
tigstes Besitztum , denn ohne ihn wären wir blind aufl
See umhergeirrt und womöglich auf irgendeinen , den

Engländern gehörigen Strand gelaufen .

( Fortsetzung folgt . ) |

Wirtschaftliche Wochenschau .

Gelungene Sanierungen .

Die Veröffentlichungen des Konfunktur .instituts haben
bewiesen , daß die Liquidität der deutschen Industrie -

Unternehmungen im großen Durchschnitt erheblich ver¬

bessert worden ist . Bei der ansteigenden Konjunktur
wird es sich allerdings erst klar erweisen , ob di « im Laufe
der letzten Jahre vorgenommenen Sanierungen auch
wirklich den Gesellschaften ein « Entlastung gebrach :

haben . Meistens bat man nur in der Form saniert , daß
man die Gläubiger bei der Wiedererhöhung des Aktienkapitals
in Aktionäre umwandelt . In den meisten Fällen gelang es

nicht , die Schuldenlast entsprechend zu verringern und den

Gesellschaften die notwendigen neuen Mittel zuzuführen .
Solange diese beiden Fehlerquellen der Sanierungen der

Krifenzeit nicht wieder gutgemacht werden , besteht keine Aus¬

sicht auf « ine wirkliche Gesundung , weil die Erträgnisse aus
der aufsteigenden Konjunktur nur als eine vorläufige Besse¬
rung betrachtet werden müssen . Das deutsche Aktien¬

kapital betrug Ende 1931 24,65 Milliarden RM . Ende

1933 betrug es nur noch 20,6 Milliarden RM . Jetzt erst
wird es sich erweisen , ob dieser Schritt wirklich zur Gesun¬
dung geführt hat . Bei einer ganzen Reihe von Gesellschaften
allerdings muß anerkannt werden , daß unmittelbar nach der
Sanierung wieder Dividenden ausgeschüttet werden
konnten . In diesen Fällen hat also die Sanierung durchaus
ihren Zweck erfüllt und das Aktienkapital wieder rentabel
gemacht . Leider sind diese Gesellschaften in der Minderheit
gegenüber denjenigen , die auch heut « noch als überkapi -

talifi « rt und üb « rschuldet angesehen werden müssen .
Solange aber nicht die Aktiengesellschaften restlos wieder
liquide geworden sind , bleiben auch die Kapitalquellen ver¬
stopft , weil das Vertrauen zu den Aktiengesellschaften noch
nicht wieder hergestellt ist .

Das Problem des kommenden Jahrzehnts .

Der „ Deutsche Tag
" der Utrechter Messe hat dem Vor¬

sitzenden der Industrie -
'

und Handelskammer Frankfurt a . M . ,
Professor Dr . Lüer , Gelegenheit gegeben , in einem sehr

ausführlich gehaltenen Vortrag noch einmal auf die wirt - .s
schaftlichen Fragen der Gegenwart einzugehen und vor de «
holländischen Gastgebern Feststellungen zu treffen , die Veach - Z
tung finden müssen . Es ist über die ernste Gefahr , durch
die Europa von den asiatischen Völkern bedroht wird , 6e -- |
reits sehr viel geschrieben und gesprochen wotden . Nicht nur -
in Deutschland , sondern noch vielmehr in England , Italien -
oder in den Balkanländern beschäftigt man sich mit dem Vor - f
dringen des j a p a n i s ch e n Handels . Di « einen sehen darin
eine ernste Bedrohung jahrhundertelanger europäischer Vor¬
machtstellung , die anderen verschließen sich und treiben Vogel -
Strauß - Politik . Wenn daher jetzt Dr . Lüer diese Gefahr .
als „ das Problem des kommenden Jahrzehnts

"
hingestellt hat , -

so hat er damit noch einmal einen sckarfen Trennungsstrich ,
zwischen denen gezogen , die diese Gefahr übersehen zu können
glauben , und dem Deutschland , das sich trotz aller erzwungenen

'

Abwehrmaßnahmen für seine wirtschaftliche Freiheit doch im
Rahmen der europäischen Völker mitverantwortlich fühlt . !
Diese Formulierung in Utrecht war notwendig und wird .-
ihren Eindruck auf die Holländer , deren wirtschaftliche In - :
teressen ja auf Grund ihres großen asiatischen Kolonial - 1
besitzes weit über die Grenzen des Mutterlandes hinaus - '

gehen , nicht verfehlen .

Die 5 großen Noten

( Sta6l6elm ) . F4S1

fM

Film - Palast

[ Heute im Spielplan

3m
Umsatz
führen ,

ßelßt :

Weiße/ /

trommel

rühren l

Wer fühlt sich befähigt ? fti

Kapitalkräftiges Unternehmen sucht für den Verkauf einer
ganz neuartigen , patent , beweglichen Leuchtschrift
billiger Preislage — gleich geeignet für Einzelhandel ,
Industrie , Gastwirts - und Vergnügungsgewerbe usw . —

seriöse Herren
mit überdurchschnittlichem Verkaufstalent , Umsicht und
Tatkraft , die es verstehen , einen wirklich guten und bereits
vielgesuchten Artikel schnell und groß einzuführen . Geboten
wird : Hohe Provision und auf Wunsch Vorschußzahlung .
Repräsent . anwesend : 22 . u . 23 . 9 . im Hansa -Hotel , Nikolasstr .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verorduun , betr . die
Schorn ^ eine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , daß bet Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
be ?w . besten Verwalter hat uls «
bann bakür Sorge zu tragen , baß
bie Bewohner bes Hauses von der
bevorstehenben Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wirb ferner zur Pflicht gemacht ,
vor B - ainn ber Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern bes
Hauses , soweit bies möglich , ent «
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit ber Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
außer Kraft .

C e Polizeiverwaltung .

Radio
Apparate
AlleReparaluren
fachgemäß in

eigner Werkstatt .

A . L . ERNST
Taunusstraße 13
u . Rheinstraße41

Samstag u . Sonntag :

Mes MM
Restaurant „ Vier Türme

Iorckstratze 8 .

Do glänzend ausciestattete Operetten - Tonfilm ! •

Ein Film , den man nidit versäumen soll !

Zur Verstärkung des Gau -Musikzuges
des NS . Deutschen Frontkämpfer¬
bundes ( Stahlhelm ) Gau Wiesbaden ,
auf 40 Mann werden noch

gute Müsrkermüsjker eingestellt .
Leit . : Staatl . Musikdirokt . Karl Ball .

Meldung bei der Gau - Geschäftsstelle ,
Wiesbaden , Schillerplatz 4 , zwischen
10 und 12 Uhr und 17 und 19 Uhr .

einwandfrei und prompt liefern wir1
individuell und gut durchdachte

Bedarfs - und Werbedrucksachen
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------;

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei X

Wiesbadener Tagblatt » Kontore Schalterhalle linke , Tel . 69631 ^

Versteigerung
von Fundgegenständen .

Montag , 24 . Sept . , nachm . 3 Uhr
beginnend , läßt die Betriebsverw .
d . Wiesb . Straßenb . in dem Depot

zu Wiesbaden - Biebrich
Horst - Wessel - Stratze 17/19

die in der Zeit vom 1 . 7 . 1931 bis
30 . 6 . 1933 gesund . Gegenstände , als :

Damen - , Herren - « nd Kinder -
Schirme u . - Stöcke , Taschen , Hand -

schuhe « . sonst . Gegeust . aller Art

freiw . meistb . geg . Barzahl . versteigern

Wilhelm Helfrich
beeid , öfsentl . äugest . Auktionator

Wiesbaden
Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

WMNWMZmMW

Louis Graveur

Camilla Horn

in Maria Sazarina

Heinz Höhmann
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